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Sommers, 15 Uhr; Ostwind - Aris
Ankunft, 15, 17.30 Uhr; The Lego
Movie 2, 15 Uhr; Bohemian Rhap-
sody, 17 Uhr; Der Club der roten
Bänder - Wie alles begann, 17.30,
20 Uhr; Drachenzähmen leicht ge-
macht 3: Die geheime Welt 3D,
17.30 Uhr; Escape Room, 17.30,
20 Uhr; Alita: Battle Angel 3D, 20
Uhr; Happy Deathday 2U, 20 Uhr;
Mein Bester & Ich, 20 Uhr; Plötz-
lich Familie, 20 Uhr

BÄDER

GraftTherme: 10 bis 20 Uhr, Sau-
na 10 bis 22 Uhr, Am Stadtbad 2

AUSSTELLUNGEN

Volkshochschule: 8 bis 21.30
Uhr, George Abdou – Lebenswel-
ten, Arbeiten des syrischen Künst-
lers, Am Turbinenhaus 11
Stadtbücherei / Medienpädagogi-
sches Zentrum im City-Center: 10
bis 18 Uhr, Wir bauen Brücken,
Teil 2, Arbeiten von Menschen
unterschiedlicher Nationalitäten
und jeden Alters, Lange Str. 1a
Städtische Galerie: 11 bis 20 Uhr,
Der Duft der Bilder. Werke der Co-
lección olorvisual, spanische und
internationale Kunst: 19 Uhr, Füh-
rung mit Carolin Ochmann, Fisch-
str. 30, Tel. 0 42 21 / 1 41 32

BERATUNGEN

Lotsen für pflegende Angehörige:
Tel. 04221/689870 oder
04222/400490
Entlastung pflegender Angehöri-
ger: 8 bis 17 Uhr, AWO Senioren-
betreuung, Tel. 04221/587458
Treffen der Anonymen Alkoholi-
ker: 20 Uhr, Schaar-Haus, Bremer
Straße 14, Tel. 04221/44020

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

17 Uhr, Gymnasium an der
Willmsstraße: Begegnungen am
Willms: Generationenvertrag auf
dem Rücken der Jugend – soziale
Gerechtigkeit auf dem Prüfstand,
mit Bundesarbeitsminister a.D.
Franz Müntefering
19 Uhr, Markthalle: FernSichten:
Neuseeland, Reisereportage mit
Petra und Gerhard Zwerger-Scho-
ner
20 Uhr, Kleines Haus:Münchner
Tournee – Trennung frei Haus, Ko-
mödie von Tristan Petitgirard

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Andreas Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Oldenburger Straße 25, Tel.
04221/150990

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 19 bis 21 Uhr Sprech-
zeit; Rufbereitschaft 19 bis 7 Uhr,
Gesundheitszentrum, Wildeshau-
ser Straße 92

KINO

MaxX Delmenhorst
Ailos Reise - Große Abenteuer be-
ginnen mit kleinen Schritten, 15
Uhr; Chaos im Netz, 15 Uhr; Der
Junge muss an die frische Luft,
15, 17.30, 20 Uhr; Drachenzäh-
men leicht gemacht 3, 15 Uhr; Im-
menhof - Das Abenteuer eines

TERMINE IN
DELMENHORST

steht momentan alles Spitz
auf Knopf.“
Zu tun gibt es für die Mit-

arbeiter jede Menge. So kom-
men bei den Hauptamtlichen
um Bleydorn und seine drei
Kolleginnen, neben den Ver-
waltungsarbeiten, jeweils 25
Personen, die sie betreuen.
Dazu koordinieren sie die vie-
len ehrenamtlichenHelfer des
Vereins, sorgen für Schulun-
gen und Weiterbildungen.
„Jeder von unseren etwa 125
Ehrenamtlichen hat im Nor-
malfall eine oder zwei Perso-
nen, die er betreut“, so Bley-
dorn.
Wichtig sei deshalb auch

die Gewinnung von Ehren-
amtlichen. „Im vergangenen

Jahr haben wir 14 neue Be-
treuer für uns geworben“, be-
richtet der Geschäftsführer.
„Auch wenn es ein sehr ver-
bindliches Ehrenamt ist, man
kann auch sehr viel für sich
selbst lernen.“
Dennoch: Es kommt im-

mer mehr Arbeit auf die Mit-
arbeiter zu. „Es handelt sich
hier leider um einen Wachs-
tumsmarkt“, sagt Bleydorn.
Die Vergütung wurde dagegen
seit 2005 nicht mehr ange-
passt. 44 Euro sind es für
Hochschulabsolventen und
das macht 80 Prozent der Ver-
einseinnahmen aus.
Bleydorn wünscht sich von

der Politik die Schaffung eines
richtigen Berufsbildes. „Hier

sollten konkrete Qualitäts-
standards und Richtlinien
festgelegt werden“, sagt er.
Immerhin: Finanzielle

Hoffnung verspricht nun ein
Referentenentwurf, in dem
die Erhöhung der Stundensät-
ze um 17 Prozent vorgeschla-
gen wird. Astrid Grotelüschen
berichtete bei ihrem Besuch,
dass der Entwurf noch den
Bundestag und Bundesrat
passieren und dann von den
Ländern umgesetzt werden
muss. Dann könnten die Fi-
nanzen in den kommenden
Jahren den Betreuungsver-
einen zur Verfügung stehen.
Geld – das für die Vereins-
arbeit auch in Delmenhorst
dringend notwendig ist.

Astrid Grotelüschen sprach mit Michael Pleus, stellvertretender Vorsitzender (links), und
Heino Bleydorn, Geschäftsführer des Betreuungsvereins Delmenhorst. BILD: SÖNKE SPILLE

Die 822 Betreuungsverei-
ne in Deutschland arbei-
ten derzeit am Limit.
Auch in Delmenhorst
stößt man zeitlich und
finanziell an die Gren-
zen.
VON SÖNKE SPILLE

DELMENHORST –Hilfsbedürftige
Menschen unterstützen – die
Arbeitsvielfalt des Betreu-
ungsvereins Delmenhorst ist
nicht nur groß, sondern auch
unheimlich wichtig. Egal, ob
es um Vollmachten über Kon-
ten oder gesundheitliche Ent-
scheidungen oder um Fragen
zur Betreuungs- und Patien-
tenverfügungen geht, es sich
um Schuldenregulierung han-
delt oder das Ausfüllen von
Anträgen und Formularen ist.
Umso bedenklicher stimmen
daher die Worte von Heino
Bleydorn, Geschäftsführer des
Vereins, beim Besuch der
Bundestagsabgeordneten As-
trid Grotelüschen (CDU).
„Der Krankenstand ist

hoch, die Fluktuation der Mit-
arbeiter ist groß. Kaum einer
arbeitet länger als zwei bis
drei Jahre bei uns“, sagt er.
„Wir sind akut Burn-out-ge-
fährdet.“ Bleydorn muss es
wissen: Seit zehn Jahren
arbeitet er hauptamtlich für
den Verein, ist seit zwei Jah-
ren Geschäftsführer. Zeitlich
und auch finanziell stoßeman
bei den Betreuungsvereinen
derzeit an die Grenzen. „Es

ENGAGEMENT Betreuungsverein Delmenhorst schlägt Alarm: „Spitz auf Knopf“

Auf Unterstützung angewiesen

Wie wird der Morgen zum Mhmmorgen?
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